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Zeitgeist in Düren
"Pleyel-Quartett" gastiert in der Kulturfabrik
Düren . Beim Tonsp ure n-Konzert
am Montag, 9. Mal, spielt in der
neuen Konzertreihe für historisch e
Auffüh rungspraxis das Kötner
nP1eyel.Quarteu ". In ihrem Reper­
toi re haben sich die Musiker auf
originale Streichinstrumente aus
dem 18. Jahrhundert spezialisiert.
Damals wurden Darmsaiten gestri­
chen. Das Qua rtett spie lt Werke
verschiedener Komponisten wie
Ign az Pleyel, Adalbert Gyrowetz
ode r Ernst Wilhel m Wolf, und
füh rt im Sinne de r Tonspur en ­
Kon zer t Überrasch emies aus der
sogenannten "alten Musik" auf .

Der Titel des Prog ram ms "Frei­
heit. Gle ich hei t. Brüderlichkeit ­
Europa im Umbruch" weist auf die
Entstehungszeit und den Zeitgeist
dieser Musik hin, die Französische

Revolution , Das . Pteyel-Ouartett"
mit Inge Schee rer, Violin e, Milena
Schu ster, Violine , Andreas Gerbar­
dus, Viola , un d Nicho lasSelo, Vio­
loncello, h at zahl reiche Erstein­
spie lungen mit Streichquartetten
von Pleyel, Gyrowetz un d Wolf
vorzuweisen.

Konzert beginnt um 19.30 Uhr

Das Konzert beginnt u m 19.30 Uhr
in der Kulturfabrik Becker un d
Funck. Die Tonspuren werden vom
Kunstförderverein Kreis Düren ver­
anstaltet. Der Eintritt beträgt 15
Euro, im Vor verkauf 16.50 Euro,
ermägfgt sieben und acht Euro.
Karten gibt es an der Theaterkasse
im Haus der Stadt u nd im Bürge r­
b üro am Dürener Marktplatz.

Das Kölner . Pleyel-Quartett- t ritt am Montag, 9. Mai, in de r Kutturfabrik
Becker & Funck auf. Foto:ColinJoy


